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Vorgaben WRRL / CIS / KOMVorgaben WRRL / CIS / KOM

�� Art. 4 WRRL Art. 4 WRRL 

�� CIS CIS GuidanceGuidance documentdocument „„ExemptionsExemptions““

�� FFüür Ende 2008 Gesamtdokument geplantr Ende 2008 Gesamtdokument geplant

�� FFüür KOM sind die Umweltziele die zentrale Stellschraube r KOM sind die Umweltziele die zentrale Stellschraube 
der WRRL und Kern von CC; KOM befder WRRL und Kern von CC; KOM befüürchtet ein rchtet ein 
Unterlaufen der Ziele durch die MSUnterlaufen der Ziele durch die MS

�� D: Arbeitspapiere der LAWAD: Arbeitspapiere der LAWA
�� AusnahmeAusnahme

�� Wirtschaftliche AnalyseWirtschaftliche Analyse



Umweltziele GrundwasserUmweltziele Grundwasser

�� Guter ZustandGuter Zustand
�� VerschlechterungsverbotVerschlechterungsverbot
�� TrendumkehrTrendumkehr
�� AusnahmenAusnahmen

�� FristverlFristverläängerungngerung
�� weniger strenge Umweltzieleweniger strenge Umweltziele

•• Nutzung in ST: 2 GWK AltlastenstandorteNutzung in ST: 2 GWK Altlastenstandorte
•• keine Nutzung TH, NIkeine Nutzung TH, NI

�� VerVerüübergehende Verschlechterungbergehende Verschlechterung
•• Nutzung in keinem BLNutzung in keinem BL

�� Neue Neue ÄÄnderungennderungen
•• Nutzung in keinem BLNutzung in keinem BL



BegrBegrüündung Ausnahmenndung Ausnahmen
�� signifikante negative Auswirkungen auf Nutzungensignifikante negative Auswirkungen auf Nutzungen
�� Kriterien fKriterien füür Inanspruchnahme von Ausnahmenr Inanspruchnahme von Ausnahmen

�� natnatüürliche Gegebenheit rliche Gegebenheit 
�� unverhunverhäältnismltnismäßäßige Kostenige Kosten
�� technische Unmtechnische Unmööglichkeit (praktische Unmglichkeit (praktische Unmööglichkeit)glichkeit)

�� WISE Anforderungen:WISE Anforderungen:
�� nurnur

•• AusnahmeartAusnahmeart
•• AusnahmenkriteriumAusnahmenkriterium

�� zuszusäätzlichtzlich
•• Trennung nach QualitTrennung nach Qualitäätselemententselementen



StatistikStatistik

Zielerreichung der Grundwasserkörper bis 2015

* ohne tschechische Anteile an deutschen Koordinierungsräumen
** deutscher Anteil an tschechischen Koordinierungsräumen





KartenKarten



StatistikStatistik

Fristverlängerungen für Grundwasserkörper

* ohne tschechische Anteile an deutschen Koordinierungsräumen
** deutscher Anteil an tschechischen Koordinierungsräumen
*** Die Summe kann über 100 % liegen, da mehrere Gründe gleichzeitig vorliegen können.



StatistikStatistik

Fristverlängerungen für Grundwasserkörper in Bezug auf mögliche

Belastungen







Beispiel FristverlBeispiel Fristverläängerung ngerung –– diffuse diffuse 
QuellenQuellen

Abschätzung der Auswirkung der Düngereduzierung 
auf das Grund- und Oberflächenwasser

Der durch das Der durch das 
Grundwasser verursachte Grundwasser verursachte 
Nitratanteil im Nitratanteil im 
OberflOberfläächenwasser wird chenwasser wird 
sich in einer sich in einer 
GrGrößößenordnung von enordnung von 
maximal 5 % reduzieren.maximal 5 % reduzieren.

unbedeutendunbedeutendunbedeutendunbedeutendProzentuale NitratProzentuale Nitrat--
Reduzierung des Reduzierung des 
durch das GW durch das GW 
gespeisten gespeisten 
OberflOberfläächenwasserschenwassers

~70 mg/l~70 mg/l

RRüückgang um ca. 12 mg/lckgang um ca. 12 mg/l
~74 mg/l~74 mg/l

RRüückgang um ca. 8 ckgang um ca. 8 
mg/lmg/l

~78 mg/l~78 mg/l

RRüückgang um ca. 4 ckgang um ca. 4 
mg/lmg/l

Mittlere Reduzierung Mittlere Reduzierung 
des Nitratgehaltes im des Nitratgehaltes im 
GrundwasserGrundwasser

15%15%10%10%5%5%

AkzeptanzquoteAkzeptanzquoteMaMaßßnahme W1nahme W1

Annahmen/Voraussetzungen: 
• Die Düngemittelreduzierung bewirkt hinsichtlich des Grundwassers eine Null-Emission.
• Jede Fläche trägt zum gleichen Anteil an der Speisung des Grund- und Oberflächenwassers bei.
• Innerhalb der landwirtschaftlichen Nutzfläche mit der höchsten Nitratbelastung (Simik-Klasse 4) 

liegen folgende Nitratgehalte vor:
• Mittelwert:   82,3 mg/l NO3

-

• Minimum:      4,16 mg/l NO3
-

• Maximum: 143,0 mg/l NO3
-



Beispiel FristverlBeispiel Fristverläängerung ngerung –– diffuse diffuse 
QuellenQuellen

Gütedaten  vom 1.1.2003 
bis 30.6.2006

Flächenanteil der Nitrat-
Belastung im 
Grundwasserkörper 
„Buntsandstein Ostthür. -
Weiße Elster“

NO3
->50,0 mg/l:   ~23%

NO3
->37,5 mg/l:   ~59%

TLUG, Ref. 63

Annett Peters



Beispiel FristverlBeispiel Fristverläängerung ngerung –– diffuse diffuse 
QuellenQuellen



Beispiel FristverlBeispiel Fristverläängerung ngerung –– diffuse diffuse 
QuellenQuellen



Beispiel FristverlBeispiel Fristverläängerung ngerung –– diffuse diffuse 
QuellenQuellen

Flächenanteil der 
Sickerwassergeschwin-
digkeiten bis zur 
Grundwasseroberfläche:

Klasse 1 (rot):    ~15 %

Klasse 2 (gelb): ~14 %

Klasse 3 (grün): ~71 %




